
IE
m alle viertelfährlich 2,50 de
pweintäliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 4 jweiotiatlich 2
einmiongtlich 1 ohne Beſteſigeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanftalten angenoinmnen
Nr 5482 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzla Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

n

r

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Moilat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Dezember 0,85
bei zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Die Organiſation des ärztlichen Standes
In dieſem Monat tritt unter dem Vorſitz des Kultusminiſters
in Berlin eine Verſammlung von Vertretern der Aerztekammern
zuſammen um über die Einſchränkung der Kurpfuſcherei vor
allem aber darüber zu berathen ob es rathfam ſei den ärzt
lichen Stand aus der Gewerbeordnung herauszunehmen und
gegebenenfalls welche Konſequenzen daran zu knüpfen ſeien
Bei der eminenten Wichtigkeit der Sache für das Volkswohl
mögen einige Ausführungen über dieſe Angelegenheit hier Platz
finden die Dr med H Wehberg in Düſſeldorf in der in
Kiel erſcheinenden Deutſchen Volksſtimme veröffentlicht

Es iſt allgemein bekannt daß kanm ein akademiſcher Beruf
durch die Verarmung der Volksmaſſen ſo in ſeinem wirth
ſchaftlichen und moragliſchen Befinden gelitten hat als der
ärztliche Die Einnahmen der allermeiſten Aerzte ſind durch
die Zahlungsunfähigkeit vieler Klienten ganz bedeutend gemindert
wozu noch kommt daß die zu Gunſten der Arbeiter inaugurirte
an ſich ganz vortreffliche Arbeiterſchutzgeſetzgebung beſonders
der Krankenkaſſenzwang eine große Zahl von Kranken von
vornherein auf eine relativ kleine Anzahl von Aerzten hinwies
Denn die meiſten Krankenkaſſen halten es für vortheilhafter
wenn ſie mit einzelnen Aerzten zu thun haben als wenn ſie
erſt durch den Vorſtand der ärztlichen Vereine mit ihnen ver
kehren können Auch ſolle die Gefahr der Simulation geringer
ſein wenn feſt angeſtellte Aerzte welche ein größeres Intereſſe
an der Kaſſe haben als wenn ſie mit vielen das Honorar
theilen müſſen den Simulanten energiſcher entgegentreten
Daraus daß die Zahl der Aerzte beſchränkt iſt ergiebt ſich
nun ein Wettjagen um die Stellen wobei es natürlich zu
Unterbietungen kommt So konnte wie Wehberg anführt in
Düſſeldorf eine private Krankenkaſſe einen Arzt in dieſem Jahre
anſtellen welcher genau für die Hälfte des Honorars ſich zur
Uebernahme aller bisherigen Verpflichtungen erboten hatte
obwohl daſſelbe an ſich ſchon ein ſehr minimales war Denn
die Kaſſe zahlte dem bisherigen Arzte für die Behandlung der
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Familie im Jahre ein Pauſchquantum von 2,40 Mark und
dabei wohnten die Kranken über das geſammte Weichbild der
Sjadt zerſtreut mit Ausnahme der weiter entfernten Vor
orte Der neue Arzt thut dieſelbe Arbeit für 1,20 Mark pro
Familie Faſt überall haben die Ortskrankenkaſſen Aerzte
finden können welche es billiger machten als die einheimiſchen
an allen Orten haben ſich Streikbrecher gefunden Dem
Publikum war das natürlich ganz angenehm es freut ſich der
billigen Behandlung denn es ſieht die Behandlung die
Leiſtungen des Arztes meiſt als eine Waare an bei der man
nur nach dem Preiſe fragt der ſich
Angebot zu richten habe Daß aber auch feſte moraliſche
Prinzipien bei der Krankenbehandlung in Betracht kommen
und nicht nur Geldverdienen dangch fragen die Leute nicht
Auf den ärztlichen Stand ſind dieſe Dinge von ſchlimmem
Einfluß geworden das Selbſtbewußtſein die moraliſche Un
verſehrtheit hat gewaltig gelitten

Aber mehr noch Die ſozigle Noth in der ärztlichen Welt
tritt den ſozialhygieniſchen Beſtrebungen unſerer Zeit hindernd
entgegen Mehr und mehr hat man erkannt daß es in der
Apotheke kein einziges Heilmittel für Erkrankungen giebt daß
ſie beſten und ſchlimmſten Falles nur Linderungs d h Be
täubungsmittel ſind welche die Nervenempfindung verändern
und die Lebensenergie im Organismus lähmen Durch die
ganze ärztliche Well geht das Verlangen wenn man die
Aeußerungen der beſten Köpfe lieſt ſich von den Medizinen
zu emanzipiren Wehberg erinnert hier nur an die große
Errungenſchaft in der Chirurgie welche neuerdings ſich zu dem
Standpunkte durchgearbeitet hat daß nur die höchſte Reinlich
keit Aſeptik nothwendig iſt um die früheren großen Gefahren
bei Operationen hintanzuhalten Wie aber iſt das heute mög
lich für das Gros der Aerzte welche nicht noch weitere Opfer
bringen wollen indem ſie das Publikum unterweiſen über die
Art der Krankenbehandlung welche als einzig richtige bereits
anerkannt iſt die phyſikaliſch hygieniſche diätetiſche Heil
methode Durch allgemeine Einführung ſolcher Behandlung
wird das Einkommen der Aerzte noch mehr ſinken wozu noch
kommt daß die Sozialreform in ihrer Fortführung allmälig
die Leiber der Menſchen geſunder machen wird

Es wäre nun ſchön wenn man die materielle und moraliſche
Hebung des ärztlichen Standes vereinen könnte mit Mgß
vegeln welche die reichen moraliſchen Kräfte deſſelben der Ge
ſammtheit dem Fortſchritte der Menſchheit dienſtbar machten
In der That das iſt angängig wenn man die Aerzte in einer
beſtimmten Weiſe zu Geſundheitsbeamten und Lehrern des
Volkes machte Die volle Verſtaatlichung hat ſehr üble Seiten
da ſie 1 den Arzt als reinen Beamten hinſtellt der aber für
ein beſtimmtes Gehalt nicht beſtimmt fixirte Leiſtungen zu
machen hat ſondern welcher nach Belieben von dem Publikum

ſelbſt wenn örtliche Grenzen des Bezirkes gezogen ſind
in Anſpruch genommen werden kann Der beliebte Arzt würde
im Uebermaß der Arbeit umkommen der weniger gefragte für
daſſelbe Honorar wenige Dienſte leiſten 2 Soll man auch in
Zukunft nicht dem einzelnen Bürger erlauben von anderen
Leiſtungen zu fordern welche er nicht ſelbſt bezahlen kann
Man muß jede Anlehnung an kommuniſtiſche Zuſtände wo

nach Nachfrage und

eben möglich vermeiden Das geſchieht aber nicht wenn die
Aerzte für ihre Leiſtungen nicht von den Kranken bezw
ihrem Krankenkaſſenverbande ſondern vom Staate honorirt
werden

Dieſe zwei Gründe ſind neben anderen unweſentlichen wichtig
genug um die Ablehnung der gänzlichen Verſtaatlichung des
ärztlichen Berufes opportun erſcheinen zu laſſen Viel mehr
empfehlenswerth möchte ein anderer von Wehberg vor
geſchlagener Weg ſein gleichſam als allgemeine Fortführung
der lange angeſtrebten Medizinalreform Jn der Weiſe wie
heute die Kreisphyſiker und Kreiswundärzte ſtelle man für
kleine Bezirke mit begrenzter Einwohnerzahl etwa 3000
Aerzte als Geſundheitsbeamte an und zwar mit weſentlich
beſſerem Gehalte als heute die genannten Medizinalbeamten
Das Gehalt muß wenigſtens ſo hoch ſein daß es den Aerzten
einen gewiſſen Rückhalt verleiht der ſie gegenüber vielerlei An
feindungen und Schwierigkeiten in ihrer neuen Stellung z B
bei Reviſion der Wohnräume durch Bodenſpekulanten Mieths
wucherer ſelbſtbewußt energiſch und intakt erhält Vielleicht
würden 2700 3000 Mark genügen Dafür haben die
Aerzte die Verpflichtung zur Reviſion der Wohnungen Höfe
Schulen überhaupt der geſammten Geſundheitsverhältniſſe ihres
Bezirkes

Des ferneren nehmen alle dieſe beamteten Aerzte theil an
allen privaten und öffentlichen Krankenkaſſen denen ein öffent
lichrechtlicher Charakter auch in Bezug auf Anſtellung der
Aerzte zu geben iſt Jn dieſe Krankenkaſſen ſind ſämmtliche
Familienmitglieder einzubeziehen und die Bezahlung geſchieht
nach feſtem Pauſchquantum welches pro Kopf und Familie feſt
geſetzt wird und welches unter die Aerzte nach ihren Leiſtungen

durch die Zahl der Krankenſcheine nachzuweiſen vertheilt
wird Darnach iſt den Kaſſenmitgliedern welche das Honorar
ſelbſt aufbringen die Wahl des Arztes in ewige örtlicher
Ausdehnung geſtattet denn nichts erſcheint für alle Theile un
würdiger als ein beſtimmter Arzt für eine Familie welche kein
Vertrauen zu ihm und ſeiner Behandlungsmethode hat
Extraleiſtungen wie Geburtshilfe und Chirurgie ſind nach be
ſtimmten allgemein giltigen Sätzen von den Krankenkaſſen zu
zahlen Jm Laufe der weiteren Sozialreform werden alle
Staatsangehörigen in die Krankenkaſſen einbezogen werden ob
wohl jedem die Wahl eines Nichtkaſſenarztes gegen eigene Be
zahhnig frei ſteht Jn der Uebergangsperiode wird der Ueber
ſchnß der Aerzte welche keine Anſtellung finden oder ſie nicht
wollen ſeine Praxis weſentlich bei den nicht Verſicherten finden
müſſen weiterhin wird die Zahl der Aerzte ſich vermindern
müſſen zumal bei fortſchreitender Sanirung der Geſundhetts
verhältniſſe der beamtete Arzt einen größeren Bezirk erhalten
wird

Die Anſtellung der Geſundheitsbeamten wird eine freiwillige
ſein und zwar dann nach der Anciennität Es hat in der
That keinen Werth Leute welche ihre beſten Eigenſchaften der
Sucht nach Titeln e opfern in irgend einer Weiſe zu bevor
zugen Vor allem auch wird für dieſe Aerzte die Freiheit der
politiſchen und wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung gefordert die
Fretheit ſelbſt die in den eigenen Reihen ſich wiſſenſchaftlich
geberdende Kurpfuſcherei bekämpfen zu können

Kunſt und Künſtler
im Dienſte des Chriſtenthums

V

Friedhofskunſt und Gräberplaſtik
Seit wir unſere letzte Betrachtung über die Kunſt des

Friedhofes an dieſer Stelle angeſtellt ſind es nur wenige be
deutſame Werke der Skulptur die auf Friedhöfen großer und
mittlerer Städte Platz gefunden haben wenn auch die berliner
Anlagen manches koſtbare Werk der Architektur in glänzenden
Granitarten aufzuweiſen haben Auch im Buch und Kunſt
handel iſt es ſeither ſtiller geworden auf dieſem Gebiete

Wir haben ſchon früher einmal ausgeſprochen daß der Feind
der Friedhofs kunſt der Laden ſei in dem die Denkmäler
fix und fertig bis auf den goldenen Namen Geburts und
Sterbetag zum ſofortigen Verkauf bereit ſtehen und ſchnell auf
das Grab geſetzt werden können Dieſe Steine in polirtem
Granit und anderem Material ſind nicht etwa in der Werk
ſtätte des Steinmetz entſtanden der ſie zum Kauf ausbietet
ſondern ſie ſind an Jnduſtrieplätzen meiſt da wo das Geſtein
gebrochen wird mit maſchinellen Hilfsmitteln gefertigt und
werden mit kaufmänniſchem Geſchick vertrieben ſo daß ein
Beſuch der deutſchen Friedhöfe immer daſſelbe Bild bietet
wenn der eine oder andere ſich nicht durch gärtneriſche An
lagen auszeichnet So ſenden deurſche ſchweizeriſche und
italieniſche Grabdenkmäler Fabriken ihre Reiſenden mit illuſtrirten
Preisliſten ihrer Erzeugniſſe Platten Pultſteine Kreuze Stelen
Obelisken Säulen ja ſogar Skulpturwerke die man allerorts
wiederfindet beſonders den auf einer Wolke niederſchwebenden
blumenſtreuenden Engel den man überall und auf manchem
Friedhofe in ſo und ſo viel gleichen Exemplaren findet alle
nach ein und demſelben Modell in Marmor ausgehauen Und
wenn man nach dem Namen des erfindenden Bildhauers an
der Plinthe der Figur ſucht ſo ſteht nicht dieſer ſondern der
Name des Steinmetz da der den Engel bezogen und an die
Tranernden verkauft hat Dieſe Dutzendwaare unter den
billigſten Vorbedingungen in Carrara oder ſonſt wo gemacht
kaufmänniſch verwerthet ruinirt denn auch die Kunſt ſo weit
ſie auf den Friedhof Bezug hat mehr und mehr und mit der
kirchlichen Kunſt iſt es leider nicht anders Für Stadt und
Dorfkirchen beziehen die Kirchenvorſtände wenn nicht das ganze
bewegliche Kircheninventar Altäre Kruzifixe Leuchter Kanzeln
Tauſſteine oder Becken u a ſo doch den etwaigen Bildwerk
ſchmuck dazu aus Steinbildhauerfabriken und Holzſchnitzwerk

ſtätten aus Tirol Weſtfalen u a Gegenden für wenig Geld
und dadurch werden heimiſche Künſtler vernachläſſigt und ſchwer
geſchädigt Was ſoll daraus werden in der Zeit wo von einem
Aufſchwung der Künſte ſo viel geredet wird wo gewaltige
Denkmäler für große Männer in jeder Stadt entſtehen und die
Malerei den Gipſel des Könnens zu erklimmen gerüſtet daſteht

Was ſoll denn nun geſchehen um unſere Todtenſtätten zu
dem pietätvollen Eindruck wieder zu verhelfen wie er in der
Zeit des 16 Jahrhunderts beſonders und ſelbſt auf Dorffried
höfen zu finden war

Wir haben ſeit Jahren verſucht durch Vorträge Aus
ſtellungen griechiſcher römiſcher mittelalterlicher pracht
voller Werke der Renaiſſance durch Aufſätze in Kunſt
u a Zeit und Fachzeitſchriften das Intereſſe für die Kunſt
des Friedhofes zu beleben und wieder neu zu erwecken leider
aber vergebens in Anſehung evangeliſcher Todtenſtätten Jſt
es dagegen nicht tief zu beklagen wenn wir hören und ſehen
müſſen wie die Pietät für ihre Todten eine viel größere iſt
bei unſeren katholiſchen deren Grabſtätten wir viel
ſag durch die Kunſt geadelt finden wenn wir am Aller
eelentage die Gräber mit Blumen und abends durch Lichter
und Todtenleuchten wundervoll geſchmückt finden

An dieſer Stelle haben wir auch von dem ſchönſten der
deutſchen Friedhöfe geſprochen von der in jeder Hinſichtpraktiſchen hygiemiſch vollendeten gärtneriſch über allen

andern Friedhöfen ſtehenden Anlage die von dem feinfühligen
und für landſchaftliche Schönheit hochempfänglichen Künſtler
dem Architekten Wilh Cordes Hamburg in Ohlsdorf
angelegt und ſeit 14 Jahren gepflegt iſt Aber auch dort wenn
man auf den ſo ſinnig wie poetiſch angelegten Plätzen für
Einzel oder Familiengrabſtätten nach künſtleriſchen Denkmalen
ſich umblickt muß man ſie ſuchen und findet ſie nur ſehr ver
einzelt Die Gräberplaſtik auf dieſem Friedhofe iſt in den

Hamburger Nachrichten jüngſt einer eingehenden Betrachtungewürdigt worden und weil ſich dieſe den von uns auegeſprochenen

Anſichten und Beſprechungen anſchließt theilen wir hier das
Weſentliche daraus mit

Der Aufſatz von H L Wallſee zählt Beweiſe auf wie der
Ohlsdorfer Friedhof wenn auch laugſam ſo doch ſtetig an
Grabdenkmalen von künſtleriſcher Bedeütung zunimmt Er be
richt in ſolches das des Vr Paul Mirſch der 1892 an
Cholera verſtarb folgendermaßen Ein wie vom Uebermaß
des Leides Genius hat ſich trauernd auf einem

Koſtenpunkt nach beſitzt der Ohlsdorfer Friedhof viele Grab
denkmäler von ungleich höherem Werth Doch was der Mehr
heit dieſer koſtbaren Denkmäler abgeht und was das Denkmal
des ſchlichten Muſikſchriftſtellers ziert das iſt der perſönliche Hin
weis auf das was der Verſtorbene im Leben vorgeſtellt was
er geleiſtet hat und wodurch er in der Erinnerung lebendig
geblieben iſt bis heute Und das nicht allein nur in der Er
innerung derer die ihn gekannt haben Auch der Fremde der
vor diefem Denkmal ſteht empfindet gleich wie es nur für den
erdacht und geſchaffen iſt deſſen Grab es ſchmückt und daß es
nicht anginge daſſelbe Denkmal auch auf das Grab des erſt
beſten andern zu verpflanzen oder gar es gewerbsmäßig zu
vervielfältigen wie dies mit den aus der Aufklärungszeit des
vorigen Jahrhunderts oder aus der Renaiſſance Periode herüber
genommenen landläufigen DutzendGrabmälern den Genien
mit der geſenkten Fackel den Todtenurnen den gebroöchenen
Säulen uſw der Fall iſt Denn ſelbſt wenn man dem trauern
den Genius die Leier aus den Fingern löſte bliebe in dieſem
veredelten Schmerzensausdruck noch ſo viel des Beredten zurück
daß jeder Vorübergehende empfände wie das Leben um das
dieſer Genius trauert durch irgend eine adelnde Eigenſchaft
ausgezeichnet geweſen iſt vor vielen

Es wäre indeſſen verkehrt zu glauben daß nur durch be
ſondere Eigenſchaften im Leben ausgezeichnet geweſene Menſchen
die Berechtigung und auch die Befähigung haben den Bildner
ſo anzuregen daß er imſtande iſt ihr Angedenken künſtleriſch
feſtzuhalten Dieſe Berechtigung und Befähigung beſitzt jeder
mann Denn in jedes Menſchenleben tritt mit ſeinem Tode
und durch dieſen Tod ein ihn adelndes Etwas das ihn hochhinaushebt über das Gemeine und das den Künſtler e

ſein Andenken in einem künſtleriſchen Werke feſtzulegen on
dieſer Empfindung durchdrungen war die attiſche Kunſt derenin der Gräberſtraße zu Alten aufgerichtete Denkmäler uns

heute noch ergreifen und rühren ohne daß wir wiſſen oder
auch nur fragen wer diejenigen geweſen ſind von denen dieſe
Denkmäler erzählen oder von wem ſie gemacht ſind

Von Dauſch in Rom befindet ſich auf dem Ohlsdorfer
Friedhofe ein in Marmor ausgeführtes Grabdenkmal eine
ſitzende weibliche Figur in antik faltiger Gewandung die den
Kopf wie im Aufblicken nach dem Flug der Wolken leicht ge
oben hält Auch von dem jüngſt verſtorbenen Bildhauer
E Pfeiffer iſt deſſen letzte Arbeit hier zu nennen ſie zeigt vor

Felsblock niedergelaſſen Die Finger der ſchlaff hängenden
and halten nur mehr loſe die verſtummte Harfe Das iſt

das Denkmal das ſo ſchlicht iſt in der Empfindung Dem

einer Granitwand zwei in Marmor ausgeführte Figuren eine
unge Frau ſitzend daneben ein Kind das ſich mit frommem

Erklärung
ufblick an die Seite dieſer jungen Frau ſchmiegt Die

i nicht ſchwer wenn man auch die Perſonen nicht
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Wie aber wenn dieſe Garantien für Ausbildung freier Per
ſönlichkeit nicht gegeben ſind wenn man Schmeichler und unterwürfige Beamte ſech heranzüchten möchte Wehberg glaubt

daß damit der wirkliche erhabene Zweck verfehlt würde denn
nur freie und unabhängige Männer die nach allen Seiten hin
den Mund öffnen können ſiud ünſtande ſolche ernſten Auf
gaben Lehrer und Freunde eines Volkes zu ſein zu löſen
Wie nothwendig iſt es gerade in unſerer Zeit wo ſo viele und
klare Beſtrebungen zum Lichte zu drängen ſuchen daß man ein
freies und offenes Wort im Vertrauen auf den 9
der Wahrheit und Gerechtigkeit recht ſchätzen ſollte Au
ſolchen Grundlagen wird in Zukunft der ärztliche Stand mehr
als irgend ein anderer für den Fortſchritt der Menſchheit im
Sinne moderner Weltanſchauung ſegensreich denken und
energiſch ſchaffen können Hoffentlich erfolgt die Berliner Be
rathung in dieſer Weiſe damit der ärztliche Stand aus der
Gewerbeordnung für die er nicht paßt herausgehoben daß er
zu ſeinem und des Volkes Nutzen wieder ein liberaler werde
Beſondere Maßregeln gegen die ſogen Kurpfuſcherei hält
Wehberg freilich nicht für nöthig er meint es ſei bekannt daß

erade die oft recht klaren Anſchauungen gebildeter Laien
Richtmediziner über die Lebensvorgänge über das Weſen
von Geſundheit und Krankheit ſich zu allen Zeiten als ein recht
nothwendiges Korrektiv zu irrigen Schulmeinungen erwieſen
haben Es erſcheint ihm u a als ein ungerechtfertigter Ein
griff in die perſönliche Freiheit des Jndividunms es in der
Wahl ſeines Rathgebers beſchränken zu wollen Aber ſelbſt
dieſe Beſchwerden werden ſchwinden wenn wir dem ärzt
lichen Stande die Stellung geben in der er dem Geſammt
wohle voll und ganz zu ſeinem eigenen Beſten wird dienen
können
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichs Anz veröffentlicht einen Nachruf für den
Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode worin
es heißr

Der Verſtorbene machte ſich um den König und das Vater
land hervorragend verdient und ſtellte ſeine beſten Kräfte
jederzeit in den Dienſt des allgemeinen vaterländiſchen Jn
tereſſes Er gab damit ein leuchtendes Beiſpiel edler vater
ländiſcher Geſinnung

Strafverfahren gegen die Hamburger Nachrichten in Sicht
Das formell vom Reichskanzler gegen die Frankf Zeitung

eingeleitete Zeugnißzwangsverfahren durch das der Verfaſſer
eines Artikels über den Militäretat für 1897,98 ermittelt
werden ſoll in welchem ehe der Etat dem Reichstage zuging

einige Zahlen mitgetheilt wurden wird wie die Poſt hört
die Frankf Zeitung zu einem Schritt der Gegenwehr ver
anlaſſen Man erzählt ſich im Reichstage daß die Frankfurter
Zeitung jetzt die Hamburger Nachrichten wegen Verrath
von Staatsgeheimniſſen der durch den Reichs
Anzeiger konſtatirt worden ſei beim Staatsanwalt zu denun
ziren beabſichtige Er fragt ſich ob ſich dies beſtätigen wird

Parlamentariſches

Berlin 21 Nov Jn der heutigen Reichstagsſitzung
wurde die Berathung der Juſtiznovelle fortgeſetzt Zu S 56a4
wonach die Vereidigung der Zeugen zu unterbleiben
hat wenn die Ausſage unglaubwürdig oder unerheblich und
letzterenfalls Vereidigung nicht beantragt iſt hat die Kommiſſion
den Zuſatz beantragt die Schwurgerichte davon aus
zunehmen Hierzu liegt ein Antrag Rembold Eentr vor
bei Uebertretungen die Vereidigung nur auf den Beſchluß

kennt Eine junge Mutter hat ihr Kind verloren Was iſt
natürlicher als ihr brennendes Verlangen ſich und anderen in
dieſem Steinbilde zu vergegenwärtigen daß der Zuſammenhang
zwiſchen ihr und dem Kinde durch den Tod für ſie keineswegs
aufgehoben iſt vielmehr daß ſie im Geiſte mit ihrem Liebling
ſich nach wie vor ſo Eins fühlt und weiß wie dies nur in den
beiden hier in Stein gehauenen Figuren angedeutet iſt

Noch etliche Denkmäler beſpricht der Aufſatz um dann zu
unterſuchen wem und warum man Verſtorbenen überhaupt ein
Denkmal errichtet Soll es vor Vergeſſenheit bewahren
Oder ſoll es darauf ankommen der Allgemeinheit zu dienen
Gehört es nicht auch denen die den Entſchlafenen überhaupt
nicht gekannt haben um ihnen von deſſen Eigenſchaften undVerdienſten zu erzählen Das könne das ſchüchte Kreuz ein

frommer Spruch ein Wort der Liebe auch Doch wo Mittel
und Wille vereinigt ſind einen theuren Abgeſchiedenen nach
dem beſonderen Maß unſerer Liebe oder auch nach dem Maß
ſeiner Verdienſte zu ehren die ja jeder Menſch in jeder
Stellung erwerben kann wenn er beſtrebt iſt dieſe Stellung
nach beſten Kräften auszufüllen ſollte dies doch in der Weiſe
geſchehen wie ſie die oben angeführten Beiſpiele lehren mitZuhilfenahme der Kunſt der hohen bildenden Kunſt ohne daß

dieſe auch in der Form Anlehnung an jene Beiſpiele zu nehmen
brauchte Wichtigſte Bedingung zur Erreichung dieſes Zieles
iſt Freigebung der Künſtlerphantaſie Wo der Bildhauer
wie dies leider ſo vielfach geſchieht genöthigt iſt ſich nach
bereits feſtſtehenden architektoniſchen Entwürfen zu richten dort
iſt es ſeiner Phantaſie auch unmöglich ſich voll auszuleben
Menſchliche Empfindung wiederzugeben vermag doch nur der
bildende Künſtler Der Architekt geht von anderen Geſichts
punkten aus und kommt zu anderen Ergebniſſen Nicht daß
er von der künſtleriſchen Ausgeſtaltung des Friedhofs verwieſen
ſein ſoll Er iſt vielmehr der berufenſte Gehilfe des Bildners
und dort wo es gilt ein edles Kunſtwerk in einen edlen
Rahmen zu faſſen unentbehrlich wenn der Bildhauer nicht
ſelbſt Architekt iſt ſonſt ſoll er eben nur ein gleichberechtigter
Gehilfe ſein nicht mehr Das führende Wort wenn über
haupt hier einer allein die Führung übernehmen ſoll ge
bührt dem Plaſtiker Das haben die Grabdenkmäler aller
Zeiten genugſam bewieſen

Auf dem ſchön gelegenen an eine anſteigende Höhe ſich
lehnenden Friedhof in Gießen iſt neben dem Graäbdenkmal
der Familie G Gail von 1871 eine neue große Gräberanlage
der Familie Dr Mahla errichtet die inmitten eine ſchöne
Marmorfigur von Profeſſor Fr Schaper aufweiſt welche aberin Wiererhoumg auch z dem Matthäikirchhof in Berlin ſteht

Das eben erwähnte Gail ſche Denkmal iſt nach dem Kriege
von 1870/71 von dem Profeſſor Hugo v Ritgen in ſeinem
architeltonifchen Theile und in dem dekörativen und dem Skulp
turentheil von dem kerzeichneten Bildhauer Profeſſor
Fr Küſthardt erfunden und in Sandſtein und Marmor in
einer Länge von m ausgeführt Siehe die Abbildung inE von Lützow s Kunſtzeitſchrift V Bd 140 41 Es gerſalit

oder Antrag vorzunehmen und in der Hauptverhandlung bei
Bagatellvergehen ebenſo zu verfahren Ferner liegt ein Antrag
Vöckel Reichsp vor die Eventualbedingung einer Be
antragung der Vereidigung fallen zu laſſen und ein Antrag
Munckel Freiſ Volksp in der Faſſung der Vorlage das
Wort letzterenfalls zu ſtreichen Walter nl ſpricht gegen
die Anträge Munckel und Rembold worauf Muncckel den
ſeinigen vertheidigt Geh Rath Lucas ſpricht für die Kom
miſſionsfaſſung gegen die Anträge Munckel und BVöckel
Abg Haußmann ffreiſ befürwortet den Antrag Munckel
Zu S 57 beantragt Abg Gültingen die Wohlthat des Rechtes
der Zeugnißverweigerung wegen der hieraus für den
Zeugen entſtehenden Selbſtbezichtigung aufzunehmen Geh
Rath Tiſchendorf theiltmit daß der Vorſchlag auf einen erheb
lichen Widerſtand der Regierungen nicht ſtoßen würde Hierauf
wird der Antrag abgelehnt S 60 der Vorlage führt den
Nacheid ein und geſtattet die gleichzeitige Vereidigung
mehrerer Nach kurzer Debatte wird die Faſſung der
Kommiſſion angenommen 8 61 wird angenommen desgleichen
s 63 8 65 will die Vereidigung im allgemeinen auf
die Vorverhandlung verlegen Abg Lenz mann fſfreiſ
berichtet über die Annahme dieſer Faſſung durch die Kommiſſion
Abg Haußmann fſfreiſ befürwortet einen Antrag Munckel
auf Wiederherſtellung des beſtehenden Geſetzes wonach die Ver
eidigung grundſätzlich auf die Hauptverhandlung
verlegt wird Abg Rembold Etr ſchließt ſich dem Antrage
Munckel an den Abg Stadthagen Soz ebenfalls empfiehlt
Geh Rath Lucas beleuchtet die Nachtheile des gegenwärtigen
Verfahrens Der Antrag Munckel wird ſodann an
genommen desgleichen 66 Zu S 68 beantragt Abg
Schmidt Warburg Ctr einen Zuſatz wonach die Ver
nehmung eines Geiſtlichen ſich nicht auf das erſtrecken darf
was ihm unter dem Siegel des Beichtgeheimniſſes anvertraut
worden iſt Geh Rath v Lenthe betont der Antrag paſſe
nicht zu s 68 Die Strafprozeßordnung leiſte für die Heilig
haltung des Beichtgeheimniſſes genügende Gewähr durch S 52
und den neu angenommenen Zuſatz zu s 55 Abg Pichler
Centrum ſchließt ſich dem Antrage Schmidt an Nach längerer

Debatte wird der Antrag Schmidt angenommen
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung

der heutigen Berathung außerdem Jnterpellationen Auer über
die ruſſiſchen Zölle auf feine Lederwaaren und über Beſteuerung
der Konſumvereine in Sachſen Schluß der Sitzung um
5 Uhr

Berlin 21 Nov Das preußiſche Abgeordneten
haus nahm heute die Wahl des Bureaus vor Wieder
gewählt durch Zuruf wurden Abgg v Köller zum Präſidenten
v Heeremann und Krauſe zu Vicepräſidenten die die
Wahl annahmen Wiedergewählt zu Schriftführern wurden die
Abgg Bode Detten Jm Walle Jrmer Meiſter
Meyerbuſch Jürgen und Worszewsky zu Quäſtoren
die Abgg Sattler und Buſch Nächſte Sitzung Dienstag
Tagesordnung Erwerb der heſſiſchen Ludwigsbahn Nachtrags
etat und Konvertirungsvorlage

Heer und Marine

Der bekannte Herrenreiter Secondelieutenant v Schier
ſt ädt welcher bekanntlich früher dem 2 Garde Dragoner Regt
angehörte und infolge des hannoverſchen Wucherprozeſſes ſeinen
Abſchied nehmen mußte demnächſt aber als Lieutenaut der
Reſerve des Ulanen Regiments Graf zu Dohna Oſtpreußiſches
Nr 8 bei dieſem zur Dienſtleiſtung kommandirt wurde iſt jetzt
im aktiven Heere als Secondelieutenant mit ſeinem Patent vom
30 März 1888 im Braunſchweigiſchen Huſaren Regiment Nr 17
wieder angeſtellt worden

Der Kaiſer hat beſtimmt daß die Feſtungsbauſchule
am 1 April 1897 von Berlin nach Charlottenburg verlegt
wird

in 5 Theile 2 ſeitliche Niſchenbauten
zwiſchen Mitte und Niſche eine tiefer liegende Wand Der
vorſpringende Mittelbau iſt von Pilaſtern und Säulen geſtützt
und faßt ein 2 m großes Hautrelief ein während die beiden
Zwiſchenwände je ein Marmorrelief einnehmen Der Reihe
nach folgen die Marmorfkulpturen ſo daß in der Niſche zur
Linken die Statue der Hoffnung Platz ſindet es folgt das
Relief Abſchied, dann das Mittelbild der Tod auf dem
Felde der Ehre, rechts davon wieder ein Relief Auferſtehung
und in der Niſche rechts am Ende die Statue der vLiebe,
welche die Reihe ſchließt Hoffnung Abſchied Tod
Auferſtehung und Liebe

Eine feine jungfräuliche Geſtalt iſt die Hoffnung im
antiken Gewande eine ſich eben erſchließende Roſe in der rechten
herabhängenden Hand die Linke in graziöſer Handbewegung an
die Wange legend ſtützt ſich der Ellbogen auf die Portland
vaſe mit feinen Reliefdarſtellungen der Blick aber iſt ins
Unbegrenzte gerichtet Der Abſchied die Vorbereitung zum
Tode iſt veranſchaulicht durch ein altteſtamentliches Bild nach
1 Buch Moſe 48 Halb aufgerichtet in ſeinem Bette ſitzend
reckt der alte blindgewordene Jacob die welke Hand ſegnend
über ſeine Enkel Ephraim und Manaſſe während Joſeph s
edles Haupt ſich vor des Vaters Wort beugt das ſeine Seele
durchzittert zögernden Schrittes iſt auch ſein blühendes Weib
hinter dem rn n herzugetreten und am Fußende
deſſelben nimmt ein Jüngling die Lampe das Symbol er
löſchenden Lebens vom ſphinxgeſchmückten Kandelaber herab
den Blick auf die Knaben gerichtet die vor dem Lager knien

Am Boden des mittleren Reliefs liegt hingeſtreckt ein junger
Offizier der bei Gravelotte zum Tode verwundet und am
ſelben Tage mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt ward Die burg
gekrönten Berge in der Ferne Gleiberg und Fetzberg deuten
darauf hin daß die Gedanken des Gefallenen in der Heimath
nicht auf dem Schlachtfelde weilten Ueber ihm aber ſchwebt
der Genius des Ruhmes den wohlverdienten Lorbeerkranz
als Siegerpreis haltend klaren Auges und ſchmerzlos erwartet
der junge Kämpfer den Boten des Himmels der zu ſagen
ſcheint Jenſeit lohnt ein Gott mit ew gen Strahlen

Zeigte das Reliefbild die Vorbereitung zum Tode ſo
mußte das nun folgende die Auferſtehung ſchildern Nicht
die Auferſtehung Jeſu ſondern eine durch ihn bewirkte die
Auferweckung des Jünglings von Nain Aus dem
Stadtthore kommt der Leichenzüg von der anderen Seite
Chriſtus und zwei ſeiner Jünger Die eigentliche Handlung
iſt in die Mitte des Bildwerkes gelegt auf Chriſtus den
Jüngling und ſeine Mutter Weine nicht, hatte er ihr geſagt
und trat zur Vahre und ſprach Jüngling ſtehe auf Jn
ruhiger Einfachheit mit ausgeſtreckten Händen Hoheit im
ſchönen Kopfe ein zarter Schmerz im edlen Geſicht ſo ſteht
der Herr in allumfaſſender Liebe da mit ſeinem Machtwort
den Todten erweckend der noch in rührender Bewußtloſigkeit
das Haupt erhebt und das müde Auge auf Chriſtus richtet
Bittend dankend liegt die in den Wittwenſchleier gehüllte

Schule und Kirche

Berlin 21 Nov Die Zeit veröffentlicht eine Erklä
rung des Pfarrers Julius Werner Benckendorf früher
in Hohenthurm in der er mittheilt daß ihm eine Ver
fügung des evangeliſchen Oberkirchenrathes vor
gelegt worden ſei die er wenn er nicht auf ſein Pfarramt
ſofort verzichten wolle als Verbot der Fortſetzung
ſeiner bisherigen ſozialpolitiſchen Thätigkeit auf
faſſen müſſe Die Verfügung ſtützt fich auf einen von
Werner am 7 Oktober in Breslau gehaltenen Vortrag über
chriſtlich ſoziale Aufgaben und Ausſichten Nach Lage der
Dinge habe er zunächſt nichts weiter thun können als bis auf
weiteres auf die Fortſetzung ſeiner öffentlichen Thätigkeit zu
verzichten

Volkswirthſchaftliches

Als vorläufige Koſten für die Betheiligung des
Reiches an der Weltausſtellung zu Paris im Jahre
1900 ſind in den nächſtjährigen Etat des Reichsamts des
Jnnern 50,000 M eingeſtellt Rußland Oeſterreich Ungarn
die Vereinigten Staaten von Amerika Japan u a haben gleich
Deutſchland die Einladung der franzöſiſchen Republik an
genommen Für das Deutſche Reich erſchien es im Intereſſe
ſeines ausländiſchen Handelsverkehrs geboten ſich an der Aus
ſtellung zu betheiligen und es iſt bekanntlich für die Leitung
der deutſchen Abtheilung ein Reichskommiſſar ernannt worden
Damit der deutſche Gewerbefleiß in Paris würdig repräſentirt
werde iſt es erforderlich daß das Reich die Organiſation
durch eine angemeſſene Beihilfe unterſtützt Ein beſtimmter
Betrag läßt ſich hierfür zur Zeit noch nicht feſtſtellen der er
heblichſte Theil der Ausgaben wird auf die ſpäteren drei Etats
jahre entfallen Zunächſt wird für das Ausſtellungsbureau
und die nöthigen Vorarbeiten Sammlung und Sichtung der
Anmeldungen Vertheilung des zugewieſenen Raumes Gruppirung
und Ausgeſtaltung der einzelnen Kunſt und Jnduſtriezweige
der obige Betrag genügen

Bei den Verhandlungen über die im Verkehr mit
Rußland hervorgetretenen zollpolitiſchen Schwierig
keiten handelt es ſich der Nordd Allg Ztg zufolge in
keiner Weiſe um neue handelspolitiſche Abmachungen Die
Verhandlungen bewegen ſich vielmehr vollſtändig in dem durch
den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag geſchaffenen begrenzten
Rahmen Das Blatt weiſt ferner darauf hin daß nachdem
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich erfolgt
iſt die deutſche Einfuhr in Tunis bis auf weiteres
wieder den gleichen Zöllen unterliegt wie vor dem
16 Oktober

Die Schauerleute von Hamburg und Altona ſind
wie in der Verſammlung am Freitag beſchloſſen worden war
Sonnabend früh in den Ausſtand eingetreten Auf den meiſten
Schiffen ruht die Arbeit Jm ganzen ſind etwa 2500 Mann
ausſtändig

Verwaltung und Rechtspflege

Das Plus der Eiſenbahneinnah men für den Monat
Oktober 1896 wird nach den vorläufigen Betriebsergebniſſen
auf rund 7 Millionen geſchätzt

ss Welche Arbeit die Reichspoſtanſtalten für die Unfall Alters
und Jnvaliditäts Verſicherunge und zwar ohne
jede Bezahlung auszuführen haben geht aus nach
ſtehenden Zahlen hervor

Es wurden verkauft an Klebemarken
1894 389,005,385 Stück im Werthe von 81,868,819 M

den Mittelbau und je

1895 398,435,290 Stück im Werthe von 84,060,772 M

Mutter vor Jeſu auf den Knien mit den Fingerſpitzen der
ſchönen Hände leiſe ſein Gewand berührend und zugleich an
jenes Weib erinnernd dem Jeſus zurief Weib dein Glaube
hat dir geholfen Hinter der Bahre ſteht die Großmutter
des Jünglings die alten mageren Hände gefaltet leidenſchaftslos
das gefurchte Antlitz aber voll ſtiller Freude daß die Tochter
den Einzigen wieder hat Neben dieſer ſteht noch die jüngere
Tochter die ihr ſchlafendes Knäblein herzt und freudigen Blickes
und voll Dankes auf Jeſus ſchaut Jſt hier das Bibelwort
vom Bildhauer weiter gedichtet indem er ſtatt des vielen
Volkes die nächſte Familie in die Handlung bringt ſo iſt auch
eine größere Jnnigkeit dadurch ausgeſprochen daß zwei Jüng
linge Kameraden des zum Leben Zurückkehrenden die Bahre
tragen um ihm die letzte Ehre zu erweiſen lähmender
Schrecken iſt dem zu Häupten gehenden in die Glieder gefahren
denn er ſah ja wie das Machtwort des Herrn ſich an dem
Todten erfüllte während der der zu Füßen geht den Kopf
voller Erſtaunen wendet und ſeine Schritte hemmt ihnen
gegenüber ſtehen zwei Jünger Jeſu ein Glaubensſtarker der es
ſchon erfahren wie ſeinem Meiſter die Macht gegeben Todte
zu erwecken der andere den Finger fragend an die Lippe
egend zweifelnd und an Thomas erinnernd

Rechts am Ende in der Niſche ſteht die Statue der Liebe
keuſch und rein ein Kind herzend und küſſend ſie ſchließt die
Reihe der Skulpturen indem ſie anknüpft an des Apoſtels
Wort Die Liebe höret nimmer auf, das auf dem Grabe
der älteren Familie Ph Gail ſteht

Andere Grabdenkmäler der Kriegszeit angehörend ſchloſſen
ſich dem G Gail ſchen an anderen Orten an Auf einem
Dorffriedhofe in der Nähe Hildesheims wurde ein junger
Student Einjährig Freiwilliger des Leipziger Regiments be
raben der bei Sedan ſchwer verwundet war und im Lazarethſtarb Er hatte nur eine Schweſter die auf ſeinen Tod vor

bereitet an ſein Sterbebett eilte wo der Bruder in ihren
Armen der einzig geliebten Schweſter ſtarb Das Hautrelief
zeigt den jungen Soldaten an einem Hügel des Erdbodens
ruhend aber in den Uurmen einer barmherzigen Schweſter
ſeiner Schweſter glücklich von ſeiner Zukunft redend
während der Schmerz um ihre Lippen zittert läßt die Kunſt
den Tod nur ahnen Ein paar Strophen unter dem Relief
ſind in den Marmor eingegraben

Herrlicrihe t eger du ruhſt du ſahſt deines Vaterlands
röße

Dem du dein Leben geweiht Deutſchland iſt einig und ſtarkAls das Auge dir brach ſtand treu dir die Liebe zur Se

Sanft e Sch r Wweſter dein Haupt friedlich umfing dich
af

Dieſe wenigen Beiſpiele mögen für die heutige Gedächtnißfeier
genügen ſie zeigen daß die Kunſt nicht erloſchen iſt die Gräber
ſo edel wie würdig zu ſchmücken Todte und Lebende zu ehren

Prof Fr Küſthardt
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a Unfallrenten
1894 2,278,661 Poſten mit 37,544,323 M
1895 2,708,535 Poſten mit 42,498,165 M

b Jnvalidenrenten
1894 612,867 Poſten mit 8,320,824 M
1895 995,428 Poſten mit 12,950,059 M

ce Altersrenten
1894 1,888,869 Poſten mit 21,542,684 M
1895 2,076,183 Poſten mit 23,482,468 M

Ausgezahlt wurden

Ausland
Frankreich

Das Befinden des däniſchen Geſandten in Paris
deſſen Erkrankung wir vor einigen Tagen meldeten hat ſich
wiederum verſchlimmert und iſt nahezu hoffnungslos

Jtalien
Die turiner Zeitung Stafetta del Popolo meldet daß der

Befuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Jtalien nach
deſſen Rückkehr von der franzöſiſchen Riviera im Monat Mai
in Rom erwartet werde Der ruſſiſche Kaiſer würde im Qui
rinal abſteigen und den Papſt unter dem gleichen Cere
moniell beſuchen wie es bei der Anweſenheit des deutſchen
Kaiſers in Anwendung gelangte

Türkei
Der Times wird gemeldet die Pforte habe den fran

Me Botſchafter erſucht die Unterhandlungen über den
Abſchluß eines franzöſiſch türkiſchen Handelsvertrages wieder
aufzunehmen Der Botſchafter habe erwidert er würde ſich
an ſeine Regierung wegen Ertheilung von Jnſtruktionen wenden

Die Times fügt hinzu die Mächte ſeien augenſcheinlich
abgeneigt den türkiſchen Finanzen Erleichterungen zu ge
währen ſo lange die Verſprechungen des Sultans nicht er
füllt ſeien

Der londoner Zeitung Daily Mail wird aus Konſtan
tinopel gemeldet in offiziellen Kreiſen ſei es ſehr bemerkt
worden daß der Sultan in den letzten zwei Wochen ge
fliſſentlich beſtrebt war ein herzliches Einver
nehmen mit Oeſterreich her zuſtellen Es verlautet
der Sultan bezwecke durch die Annäherung an Oeſter
reich dem franko ruſſiſchen Einfluß entgegen
zuarbeiten und eine Aenderung des franzöſiſch ruſſiſchen
Reformprogramms zu erlangen das wie er glaubt zu ſchwere
Forderungen enthalte Der türkiſche Botſchafter in Wien ſei
angewieſen den Kaiſer Franz Joſef für dieſe Anſchauung zu
gewinnen

Kuba
Das New York Journal veröffentlicht eine Depeſche von

Havanna wonach General Weyler um ſeine Entlaſſung
eingekommen iſt da ſeine Anſichten nicht mit denen der
ſpaniſchen Regierung übereinſtimmen Es heißt daß General
Pando ſein Nachfolger werden wird Eine BVeſtätigung dieſer
Meldung liegt noch nicht vor unwahrſcheinlich klingt ſie jedoch
nicht Nach Berichten aus Havanna glaubt man dort
daß die Aufſtändiſchen in dem bisherigen Kampf mit General
Weyler den Vortheil gehabt haben Weitere 800 invalide
Soldaten ſind nach Havanna gebracht worden

Der londoner Globe bemerkt ſcherzend zu den letzten Nach
richten von Kubag

Der Mann welcher das große engliſche Webſter ſche
Wörterbuch ſehr intereſſant aber ein wenig unzuſammen
hängend fand würde von den telegraphiſchen Berichten über
den Krieg auf Kuba wahrſcheinlich das gleiche ſagen Geſtern
befanden ſich General Weyler und Maceo zum dreißigſten
male inmitten einer furchtbaren Schlacht Heute fährt nach
ſpaniſchen Medungen General Weyler fort in die Berge vorzu
rücken und nimmt Ausreißer gefangen während Maceo nach
amerikaniſchen Berichten die ſpaniſche Flanke umgangen hat
und die Wege und Brücken zerſtört auf welchen General
Weyler zu entkommen ſucht Das iſt alles höchſt intereſſant
und aufregend aber etwas unzuſammenhängend Wer aber
hat die furchtbare Schlacht gewonnen

Nordamerika
Wieder hat ſich ein ſpaniſch amerikaniſcher Zwiſchenfall er

eignet Nach einer New HYorker Meldung wurde vorgeſtern
vor dem Arſenal in Newhaven eine ſpaniſche Flagge
in den Koth gezerrt und mit Füßen getreten Die
Spannung zwiſchen den beiden Ländern wird durch dieſes

J JEreigniß natürlich noch mehr verſchärft werden
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Transvaal
Die Regierung warnt vor dem gegenwärtig ſtattfindenden Zuſtrömen von Einwanderern in Transvaal

das entſchieden den weißen Arbeitern im Rand und in anderen
Goldcentren der Republik ſchaden werde Es ſei daſelbſt eine
v o a rge ſehr wahrſcheinlich wenn ein weiteres Einwandern
tattfinde

Provinzialnachrichten
Piesdorf 20 Nov Der Kaiſer in Piesdorf

Fröhliches Leben und Treiben erſcholl bereits in der Frühe des
heutigen Jagdtages Große Menſchenmengen waren aus nah
und fern herbeigeſtrömt um den Landesherrn zu ſehen Kurz
nach 9 Uhr verließen zwanzig Jäger in ſechs Wagen das Schloß
Piesdorf um ſich zu dem erſten Treiben in die Feldmark Strenz
Naundorf zu begeben Der Kaiſer folgte etwa eine halbe Stunde
ſpäter mit dem Jagdgeber und den beiden Flügeladjutanten
Oberſt v Scholl und Major v Berg Von 23 Schützen wurden
542 Haſen bei dieſem Treiben erlegt der Kaiſer ſchoß allein
184 Haſen Um 12 Uhr traf die hohe Jagdgeſellſchaft wieder
im Schloß ein um ein warmes Frühſtück einzunehmen Vor der
zweiten Ausfahrt etwa 2 Uhr in die Feldmark Piesdorf hörie
der Kaiſer Vorträgen der Bergmänniſchen Liedertafel aus
Hettſtedt zu Beim zweiten Treiben ſchoß der Kaiſer 68 Haſen
Um 3 Uhr betrat er mit den Herren des Gefolges den Faſanen
park Vor dem Eingang deſſelben hatten in vier Gliedern das
Bläſer Trommler und Pfeifercorps der zweiten Knaben
Bürgerſchule aus Eisleben unter Leitung ihres Turnlehrers
Gottſchalk Aufſtellung genommen um den Kaiſer durch Muſik
vorträge zu erfreuen Unter den Klängen eines Präſentir
marſches ſchritt der Landesherr in militäriſcher Weiſe die Front
ab und unterhielt ſich während bald die Bläſer bald die Trommler
und Pfeifer ihre Weiſen ertönen ließen über eine Viertelſtunde
lang mit Herrn Gottſchalk Nach eingezogenen Erkundigungen
über die Handhabung dieſes Unterrichtsgegenſtandes verſprach
der Kaiſer dem Corps Noten und neue Jnſtrumente zu ſenden
Mit Handdruck an den Lehrer und herzlichen Dankesworten für
das Gehörte an die Schiller ſchied der Kaiſer Bei der Faſanen
jagd ſchoß der Kaiſer 50 Faſanen Die heutige Tagesſtrecke be
trug 953 Haſen 55 Faſanen 9 Rebhühner 4 Kaninchen eine
Eule und einen Sperber davon entſallen auf den Kaiſer 252 Haſen
50 Faſanen 9 Hühner und eine Eule Von der Faſanenjagd
kehrte der Kaiſer enthuſiaſtiſch von der ſich angeſammelten
Menſchenmenge begrüßt zu Fuß durch den Park ins Schloß zu
rück Um 6 Uhr begann im Speiſeſaal das Mahl deſſen
Speiſenfolge lautete Auſtern Erbsſuppe Zander Schweinsrücken
Gänſeleber Parfait Perlhuhn Salat Schoten Reisſpeiſe mit
Fruchtſauce Käſe Gebackenes Obſt Um 9 Uhr verließ
der Kaiſer mit dem Herrn Miniſter v Wedel das Schloß Pies
dorf und begab ſich durch das wiederum wie am geſtrigen Abend
prächtig erleuchtete Dorf Belleben freudig von den aufgeſtellten
Vereinen und Zuſchauern begrüßt Unter Hurrahrufen der Um
ſtehenden ſetzte ſich der Sonderzug nachdem der Kaiſer ſich vom
Jagdgeber verabſchiedet hatte in Bewegung

Ar Magdeburg 20 Nov Vertagung einer Gerichts
verhandlung Vertagt wurde eine Gerichtsverhandlung
am hieſigen Landgericht auf Antrag des Vertheidigers weil
dieſelbe erſt um 7 Uhr abends beginnen ſollte während
ſie auf 12 Uhr mittags angeſetzt war Der Vertheidiger be
gründete ſeinen Antrag auf Vertagung damit daß ſich die zahl
reichen Zeugen ſowohl wie er ſelbſt nach ſiebenſtündigem Warten
nicht mehr friſch genug fühlten in die Verhandlung einzutreten
Trotz des Widerſpruchs des Staatsanwaltes gab der Vorſitzende
des Gerichtshofes dem Antrage des Vertheidigers ſtatt und ver
S die Verhandlung für die ein neuer Termin angeſetzt
wurde

W Magdeburg 21 Nov Feuer Heute früh kurz nach
6 Uhr wurde unſere Feuerwehr durch die Meldung Großfeuer
alarmirt Es brannte jedoch im Keller des Reſtaurants Zum
ſteinernen Tiſch auf dem Breiteweg nur die Verpackung eines
Heizungsrohres der Brand wurde ſchnell gelöſcht Ebenfalls
heute morgen wurde die Hilfe unſerer Feuerwehr wegen eines
größeren Scheunenbrandes nach Gr Ottersleben nach
geſucht Die Gefahr war jedoch beim Eintreffen eines Dampf
ſpritzenzuges bereits wieder beſeitigt

Oldisleben 21 Nov Verſchwunden Ein hieſiger
Einwohner hatte am letzten Sonntag in dem benachbarten
Sachſenburg als Gaſt die dortige Kirmes beſucht hatte im
Kartenſpiel 4 M gewonnen und war dann in der Nacht nach
hierher zurückgekehrt Er iſt jedoch hier nicht eingetroffen
ſondern ſeitdem ſpurlos verſchwunden Da er im Wirthshauſe
bei Schluß des Spieles ſeine gefüllte Börſe gezeigt hat und mit
ihm ein anderer Fremder angeblich ein Erfurter ſich entfernt
hat ſo wird befürchtet daß an dem Vermißten möglicherweiſe
ein Verbrechen verübt worden iſt

Rp Delitzſch 20 Nov Begnadigung Bornaiſche
Krankheit Am vergangenen Bußtage wurde eine Jnſaſſin
des hieſigen Zuchthauſes die unverehelichte Wilhelmine Lumpe
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und darauf zu lebe linglicher Zuchthauſe begnadigt war in
ihre Heimath entlaſſen hr die weitere Strafe im Gnaden
wege vom Kaiſer erlaſſen worden iſt In der unmittelbar
an der Stadt gelegenen Naundorfer Mühle iſt eine Station für
Behandlung ſolcher Pferde eingerichtet die an der ſogenannten
Bornaiſchen Krankheit leiden Verpflegung und thierärztliche
Behandlung erfolgt vegtapvig koſtenlos Jedenfalls will manauf dieſe Weiſe ie Natur der Krankheit möglichſt eingehend

ſtudiren
O Weißenfels 21 Nov Eine freche Diebin Auf

dem Thüringer Bahnhof in Leipzig machte vor einigen Tagen
eine gewiſſe Dora Greßmann die Bekanntſchaft einer auf der
Reiſe nach Gera befindlichen Dame Dieſe entfernte ſich auf
kurze Zeit vom Perron und ließ ihren Reiſekorb in welchem ſichfür etwa 100 M Sachen befanden unter der Obhut der Greß

mann zurück die nun nichts eiligeres zu thun hatte als ſich
ſchleunigſt eine Fahrkarte III Klaſſe zu löſen und mit den Reiſe
effekten der Dame hierher zu fahren wo ſie den Korb zu einer
Frau brachte und derſelben vorſchwindelte daß ihr auf der Bahn
ihr Portemonnaie mit 95 M entwendet worden ſei ſie wolle
daher einige ihrer Sachen verſetzen Darauf nahm ſie aus dem
Korbe der Dame mehrere Gegenſtände und verſetzte ſie bei einem
hieſigen Trödler Schließlich nahm ſie noch den größten Theil
der Gegenſtände aus dem Korbe und entfernte ſich mit dem
Verſprechen den Reſt der Gegenſtände bald nachholen zu wollen
Die beſtohlene Dame welche erfahren hatte daß die Diebin hier
ausgeſtiegen ſei ſetzte ſich mit unſerer Polizei in Verbindung
und es gelang dieſer auch die Diebin feſtzunehmen wodurch
die Dame wieder in den Beſitz des größten Theiles ihrer
Sachen kam

3 Leißling 20 Nov Treibjagd Geſtern wurden bei
der auf der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd von etwa
40 We 47 Haſen 4 Rehe 7 Kaninchen und 1 Hermelin
erlegt ie vier Rehe waren zwei Dubletten

Bad Köſen 21 Nov Der Spielmann von der
Rudelsburg Der wohl allen Beſuchern der Rudelsburg
bekannte Harmonikaſpieler Müller ein Meiſter auf ſeinem
Jnſtrumente hat jetzt in Freierde dem Dörfchen bei der Rudels
burg durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht Der alte
Mann betrieb gewerbsmäßig ſeine Kunſt am Wege zur Rudels
burg und zwar genan auf der Grenzlinie zwiſchen Preußen und
Meiningen Da er keinen preußiſchen Gewerbeſchein hatte ſo
zog er ſtets die auf preußiſchem Gebiet ruhenden Füße bis auf
das meiningiſche Gebiet zurück ſobald er nach einer Legitimation
gefragt wurde deren er für ſein engeres Vaterland Meiningen
nicht bedurfte

Patente Anmeldungen, Vorrichtung zum Niederhalten des
Gewichtshebels an Teigtheilmaſchinen F Herbſt Co Halle Bettſpanner
der als Hebevorrichtung dienen kann D Brandt Schladen i H Zu
ſammengeſetzte eiſerne Treppenwange O Wilk Eiſenach Vorrichtung an
Haus oder Hoteltelegrophentadleaux zur Zurückführung in die Nullſtellung
Franz Trinks Braunſchweig Köpfvorrichtung für Rübenerntemaſchinen
Adolph Franck i F Paul BVehrens Magdeburg Elevator für körner und
pulverförmige Materialien Guſtav Adolph Steiniger Leipzig

Eiſenach 21 Nov Tod durch Ueberfahren Die
Unglücksfälle welche in oder bei Eiſenach durch die Eiſenbahn
herbeigeführt werden mehren ſich in jüngſter Zeit in er
ſchreckender Weiſe Nachdem in den letzten Tagen erſt ein Poſt
ſchaffner und ein Hilfsſchreiber ihren Tod unter den Rädern
gefunden haben hat der Schnellzug der Werrabahn welcher
geſtern abend 6 Uhr hier eintraf wieder einen Menſchen
zermalmt Die Leiche wurde in der Nähe des Gaſthofs zum
Stern auf dem Gleiſe gefunden Der Kopf war vom Rumpfe
getrennt und zeigte gräßliche Verſtümmelungen ſo daß die
Perſon des Verunglückten nicht ſofort feſtgeſtellt
werden konnte Das Taſchentuch des im mittleren Lebensalter
ſtehenden Herrn zeigte ein A Man vermuthet daß es der
hieſige Kaufmann A iſt da heute morgen auf der Strecke der
Körper wurde ziemlich weit geſchleift eine goldene Uhr gefunden
wurde die dem Todten gehören ſoll

pr Buttelſtädt 20 Nov Unglücksfall Beim Dreſchen
mit der Handdreſchmaſchine kam die mitbeſchäftigte Enkelin des
Landwirths R mit der linken Hand in das Getriebe Hand
und Armknochen wurden dabei zermalmt Das unglück
liche Mädchen wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in
das Sophienhaus nach Weimar übergeführt
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